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PRESSEINFORMATION

Legale Sucht in Hessen besser aufgestellt

Vernetzung von sieben Caritasverbänden zu einem Suchthilfeverbund in Hessen feiert einjähriges Bestehen 

Im März 2007 hatte der Suchthilfeverbund seine Auftaktveranstaltung. Grund genug für Caritas Info einmal nachzufragen, was sich in diesem einen Jahr denn so alles getan hat.

Zunächst noch einmal zur Erinnerung:  Der Suchthilfeverbund ist ein von sieben Caritasdirektorinnen und -direktoren aus den drei Diözesen Mainz, Limburg und Fulda gegründetes Netzwerk, um suchtkranken Menschen die bestmögliche, auf sie individuell abgestimmte, Hilfeform anzubieten. Die Einrichtungen der Suchthilfe öffneten sich nach außen und verbanden die Einzelleistungen zu einem vollständigen Angebot. Das Ziel: eine wohnortunabhänige, nahtlose Hilfe für die an legalen Süchten erkrankten Menschen, bei der „kirchliche Grenzen“ keine Rolle spielen.   

Menschen, die in Hessen an legalen Abhängigkeitserkrankungen leiden gibt es viele. So sind zum Beispiel rund 117.000 Menschen alkoholkrank. Viele weitere sind süchtig nach Tabak oder Glücksspiel, leiden an Medikamentenmissbrauch oder Essstörungen. Die Sterberate liegt bei den legalen Süchten sehr hoch.  

(Jährlich sterben ca. 1200 Menschen in Hessen an der folge von Alkoholmissbrauch, im Vergleich dazu sind es ca. 100 Menschen beim Drogenkonsum.)

Die Diplom-Pädagogin Ulrike Steffgen ist die Koordinatorin für den Verbund. Ein ganz großes Ziel war für sie, die Legale Sucht in Hessen mehr in den Blickpunkt der Kostenträger und öffentlichen Stellen zu rücken, denn die legale Sucht betrifft deutlich mehr Personen als die Illegale. Steffgen freut sich, dass dem Verbund dies innerhalb des letzten Jahres gelungen ist.  Durch die kontinuierliche Teilnahme und Mitarbeit in  den Treffen wichtiger Gremien sieht sie die Legale Sucht besser aufgestellt als vor einem Jahr. Auch Caritasdirektor Dr. Werner Veith sieht in dem neuen Selbstwertgefühl einen Erfolg des Suchthilfeverbundes und der Koordinatorin: „Durch Ulrike Steffgen werden Themen zusammengetragen und gebündelt. Bei der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen hat die Vielfalt der Caritas Suchthilfe ein Sprachrohr bekommen. So sprechen wir nun zu praktischen Fragen wie EDV-Programme oder Auswertung von statistischen Daten mit einer Stimme.“


Zwei Therapieverbünde wurden im Rahmen des Suchthilfeverbundes gegründet: der Therapieverbund Gelnhausen – Fulda und der Therapieverbund Frankfurt – Gießen. Dadurch konnte die wichtige Beratungsstelle in Gelnhausen vor der Schließung gerettet werden. Mit Fulda gemeinsam kann nämlich die ambulante Reha angeboten werden, was ohne Anschluss an die Beratungsstelle Fulda nicht mehr möglich gewesen wäre. Auch Betreutes Wohnen konnte nun dort aufgebaut werden. Eine echte Bereicherung für die Klienten! Vor dem Verbund wäre eine solche vertragliche und verbindliche Zusammenarbeit mit gemeinsamen Abrechnungen über Bistumsgrenzen hinweg undenkbar gewesen.  

Unterstützt und finanziert wird der Verbund von der Aktion Mensch. Eine wissenschaftliche Begleitung erfolgt durch Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrmann vom Fachbereich Sozialpädagogik der Hochschule Darmstadt . Gespannt sind Veith und Steffgen schon jetzt auf die ersten Auswertungen für die Caritasberatungsstellen, die im Rahmen einer Basisdatenerhebung gewonnen wurden. Im Sommer werden diese erstmalig präsentiert. Nach drei Jahren findet eine nochmalige Erhebung statt, um zu erkennen, was sich in der Zeit verändert hat. Veith blickt dem sehr gespannt entgegen: „Für unseren Träger sind diese Auswertungen sehr wichtig. Es ist eine Chance, die Suchthilfe stets weiter zum Wohle des Klienten zu verbessern.“

_____________________________

Kontakt Suchthilfeverbund

Ulrike Steffgen

Platz der deutschen Einheit 21

64293 Darmstadt

Tel.: 06151 3605761

www.suchthilfe-hessen.de
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Wer macht mit beim Suchthilfeverbund?





Neben dem Caritasverband Darmstadt sind die Caritasverbände Frankfurt, Fulda, Gießen, Main-Kinzig-Kreis, Offenbach und Wiesbaden beteiligt.





Welche Angebote bieten die Beratungsstellen des Suchthilfeverbundes?





Ambulante Reha


Teilstationäre Reha


Stationäre Reha


Betreutes Wohnen und Einzelwohnen


Informationsgruppen


Beratung und Vermittlung


Nichtrauchertraining


Online-Beratung


Glücksspiel


AK Sucht in der Arbeitswelt


Führerscheingruppe


Kontrolliertes Trinken


Kooperationsverträge bzw. Ablaufsvereinbarungen mit ARGEn oder SGB II Trägeren


Enger Kontakt zu Selbsthilfegruppen 


Sprechstunden











Hilfeangebote für Suchtkranke:





Fachambulanzen 


Psychosoziale Beratungsstellen 


Tagesrehabilitation


Adaptionseinrichtung 


Fachklinik für Suchtkranke 


Hilfe für Suchtkranke und Angehörige durch den Sucht-Selbsthilfeverband Kreuzbund Hessen                                                         


























Kostenlose Hotline





0800 8877600





Alle, die Suchthilfe brauchen können unter dieser Nummer schnell und unkompliziert Hilfe erfragen.





Darmstadt, 18. März 2008








Online-Beratung


(Mail-Beratung)





Betroffene und Angehörige können sich einloggen und mit einem gewählten Login Namen Fragen stellen oder Sorgen schildern. Persönliche   Angaben sind dazu nicht nötig. Bei Bedarf kann auch ein Chat vereinbart werden.





Eine völlig unverbindliche Möglichkeit Hilfe anzufragen:





www.suchthilfe-hessen.de











